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ÖE Erfenntnipß-Zheorie DC8 heiligen Lhomas VoN Monimr. on
e Yiberatore, yielfer DEr Sejellichaft Seh l DeM

Staltentichen uberjeßt ugen yanz, Yoftor Der 0
1n Theologte, yiejter Der i0zefe ainz Alnz Lerlag
ran Kirchheim. A 8
$a Die XOofung Der rAage: ob e8 eine Yahrheit gebe unDd

WeNNn, auf welche Srunde Ite fich ituße? Au  ber Den ert unD
Unwerth alles wijfenthaftlichen orı chen ent{cheidet, 10 gewinnt
Die Unterjuchung Der Srundlagen unD BHedingungen DesS en
lichen (Srfennens eine 10 aroße BHedeutung, Daß- man nit echt
agen fann, Don Inrem Ergebniffe Aange DaS Schickfal Der YWifen-

ab Dabher i cg Begreitlich, DAß Die (Srienntinigtheorie on
Der altelten bis in Die neueIte Aeit Die beiten yphilofophifchen
D immer angelegentlichtt befchaftigte, YHedentt aber
Dererfeif$ Die Yıelen unDd großen Sqywierigkeiten, YOonNn welchen Die
(Erfor] Hung Dieles 10 wieltach verchlungenen 1unDd außer zarten
egenftandes UMTUNGEN U, 10 Al e nı AU DerwunDdern,

in Diejer Ytichtung Yertchiedenen, einanDder wider/prechenden
Yojungen begegnet, 1el€ jeDO ajen ich, Nan Dvon Der
matertialiıfti Hen Anitcht, weil {te DeS wifenfhaftlichen (Sharafkter$g
vollig entbehrt, gang abiteht, umnfer zwel ©anptgefid)iépunfte itellen,
namlıcdh: Den WDealiliiY Hen und vealifti]chen, ID9OVON Der eine alles

1  en außfcfflt'eß[t'cb» aug dDem ejen Des Seiftes, Der anDdere



366
aus Dem Wefen Der Dinge erflart Sas Sine Wie Das Mndere
i offen bar einfeitig : Denn DIeE iDealıftifche n  { ma Die Dinge
Au reinen Se{choöpfen DeS Seiftes unD bringt mig Dder augnahm  2
DIEN Thatjache ın YÖiderfpruch, DAB jeDer en{ch ein ejen:  2
haftes Sein außer unD OX allem Dentfen zuwverftchtlich glaubt unDd
Darnach handelt, Sie realıftijche Anficht bagegen jichert uns war
Die ©achgiltigfeit DES (Erfennens, aber Ite nach Dden Seilt zUmMm
oßen Kaletdofko _ 4n0 laßt geraDde Die erfreulichfte
unferes ntelleftuellen Yebens, Die {chopferifche Selbitthätigkeit
ıunerflart bei Seite. s MWahre 1eg auch hier in Der Harz
monifchen (Einheit Der egentAße, In einem gefunden Deal:
Nealismus, Der eDdem Der eiden afktoren DeS (Srfennens : Ddem
Dentken unDd Dem Segenftande jein e (Aaßt unDd {tch Dadurch
befähigt, einerfeits DAS Zufällige DeS AMiaterials, andrerfeits DAS
MothwenDdige DeS (Srfennens felbft Au erflaren. Obhgleich DAS
DONnN allen Unbefangenen, Die nuch unbedingt auf ein erühm 6
\pOrdenes Cyltem IOhworen, anerfannt \WILD, 10 fehlt e8 DOCcH AUT
StiunDde noch an einer HeorIE DeS (Erfennens, Die Itch Der ner-
fennung wveniaftens Der Atehrheit Der Cachfundigen erlreuen
Dürfte Deshalb ratl Die Öiorrede eine erneuerfte ur Der
fruheren Horichungen uber Diejen Segenftand an unDd Weiit Au
befonDders auf DAS jeit dDem SahrhunDderte undeachtet gelaftene
$Y)cittelal  {ter DEn alg Deflen vollreifer Yertreter Der Ö THomas Don
Ylguin bezeichnet Wwird md Dden YSorten : NC Ylıite Heidnifcher
1nD Oriftlicher er  er Noß m Seifte DeS ShHomas zufjammen,
um großgezogen Dutrch Den qroßen el Deß Sahrhundertg

einem umfajnenDden ©yifteme ILch A geftalten,“ Diejes er
nach Der erfenntnigtheoretifchen Seite Darzujtellen, i DIie 1cht
Der YorliegenDden Schrift in velcher Der Yejer A1S Der Sejammt-
hHeit Der erfe Des SHomas lles au DAS beiprochene Usroblem
Cinfchlägige zujammengeftellt jinDdet

Has Sanze enthalt Drei Hauptabfchnitte, dDenen polemiCche
unDd Hiftorifche (Srüörterungen eingefügt 1ınd Obaleich Der die
Theile Sanzen zujammenhaltende Sedankfenfaden nicht off|



367
baI%egt, (Aaßt Die Sliederung AUS DdDem Inhalte ItcH wentgftens
vermuthen. Demnach iteUt Itch Die Holge 10} Sgn Der Xdee

SSn Dem Urlprung Der CR  $  Deen YSon Den göttlichen S30r
bildern.

Unter Sfiee er  e man DdDen Beguiff DOom ejen eines
Dinges, ODer, erl DAS (Srfennen DAS HleibenDde ım Nandelbaren,
DAS othwendige im Aufalligen erfafjen itrebt , 10 fann ite
auch alg Begrift DeS Kleibenden und Yiothwendigen bezeichnet
wWwerden Dıie een {inD Die 6bilder Der Dinge, weil {te urdh
den Selbft-Ubdruck Der inge ım Seilte entitehen unD Deshalb
auch den Dingen ahnlid 1nD, 19 Daß injofern nit echt  Y
jagen fann, Der NMientch irage Die inge in jeinem Seilte ber
ehr irrig wWware KDdee und Ding alg eings unDd a  € 311
nehmen. Die Adee alg 531000 ift NULr allein ım Seifte vorhanden,
alfo nır {ubjektiy. geft! i Ite NUr in 10 welt, alg thr Sn
Halt Don einem Objekte Herruührt 1E D auf a  € hHiniweilt. Durch
te1e DopHelte Beziehung Seifte unDd SegenftanDde zugleich i
Die KDdee DAS ittel, YWOrIN 1nDd wodurch Der el DAS ejen
Der inge fieht Sn diejem ehen il aber Der SegenftanD nıcht
er yOPTE, JonDdern NUr einfeitig YorhanDden : Denn DIE nehmen DAS
MAigemeine NUuLr am Befonderen wahr, Dem unDd Durch welches
6S {elb{fit er/cheint, (F bedarf zuerit Der D{uUNg Des Qejent-
ichen Von dDem Unwefentlichen, ehe CS AUM or ommt unDd
DIesS gefchte Durch Die bftraktion, Den hHarafkteriftijchen
UnterfchieDd unDd S orzug DEeS Mienichen Yom unDd VOr Dem Thiere
DegrunDer.

Veßtere {oll allein hinreichen , 111 ur fortgefeßte
Thatigkeit immer mebhr und immer Hoheres AUgemeines ent:

wiceln, 10 DAaß Der NMentch —  Wn  g  z&  allın eine galnze üYGelt mannig-
taltig geftufter Erfenntinig in ILch augsgeltalter,

ÖC Diefer MNusführung U Der Unter{chieD Der Ddee
DOMm Segenftande unD ihre Yermittelnde Stelung wijden [(eßterem
unDd Demn Seifte in’s Xiht geftellt, Ylun aber drangat Itch Die
DE  ige rage aurf $a Die Kdee DAS 933e£tf zWweier afforen ,
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DesS Segenftandes namlıch unD DeS Seiftes ve  en Antheil hat

Der DHildung Der Dee Der eine unD Der andere? Dadurch
hereitet fich Der Yebergang ZUr Beftimmung DeS „Urtprungs Dder
SDdeen , teruber vernehmen IDIr änlgenbeö } Der Segenftand
ru Dem Seilte eine innliche, fonfrete Horm en in

welcher DAS DBelonDdere unD AUgemeine an ihm {tch ab/piegelt
WOraUTt Der u DAS AUUgemeine Von Ddem Bejonderen ablöft unDd
Dann erit tch ZUT sorktellung bringt Daß Demnach Der Se
A Der ADee allein VM Segenftande hHerrührt Uhr geltige$ $)az

(88 fannjein aber auf. Den bildenden el zuruckuführen ıf
on DD Srundnormen DeS enfen DDer jogenannten Kate:
QqOriech nıcht Die ktede fein Deghalb YWIrD Der er auch ag  Z  Z
Orucklich eiINe „tabula rasa“® enannt injofern AUM (Sr.
Fennen mi initbringt alg EINZIG unDd allein DIe Hahigfeit
abftrahiren

Yachdem Diejer ene Der er unDd ELE auptz
theil U b{ Oluiie geführt IUn reiht { ihnen Der Dritte WE
e$ {cheint dem an e1iDe Au umfrtaynen unDd auf ihre
höhere inhei aurudzuruhren (3 i Der AbIHNIEL DoN Dden
„göttlichen Yöorbildern

8 einleitender Nebergang Dient DAS Kaufalitätsgefeß, DAaS
un nofhiat, für Die auf WDdealem Srunde erbaute Yelt Des (Snd  Z  C
en eine ent/prechenDe Urjache $ Nnden 1e1e€ fanın fein
ere alg eiIn geiiges ejen jein Dem Die Vollfommenbheit ohne
Schranfe aufommt 0S it otf Vermöge jeiner Seiftigkeit rag
oft jich Die Dee jeiner jelb{t unDd DIeE Ddee Der endlichen
Weifen Hıe leßteren in einesthei Hlachbilder Der qoftlichen
(Sigenihaften anderntheils DIeE YSorbhilder Der Dınge wekchen
urch Ite ihre AWejenheit Beltimmung unD nangordnung eitge:
€ f Da DIie qöttlichen deen an Der eWIgEN Ytatur pttes
theilnehmen in Ite zugleich Die ewigen Yiormen ODder Sefeße
ım IL Der inge welche DenNn unuıunterbrochenen I1 Des Xebhens
unD emwegens Ugeln unDd leiten Sofern NUN Der AMienfch Die

Yernımmt er DIeinge hrem tHefinneriten ejen auffaßt
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qgöttlichen een unDd nfmmt AUntheil am qöttlichen ?benfen, aber
freilich NUur ftuchweife unDd IuIe im Spiegel, Sugleich itD aug
Der geiftigen SYiatur Der (Endurfache DAaS einleuchtend, DAß Dder
en DdDem ihr infinftig innewohnenden Suge nach ahrhei
zuverfichtlich folgen Dürfe : denn, Da Die (Endurfache Des Denfengs
und Der inge eine unDd tejelbe U, iteht Der Yebereinftimmung
wilden Dentken unDd Gein, oDer dDenmı (Syrfennen Der anrhei
fein weifel mehr im Wege. CSo9 Oließe Itch nfang unDd 9lbs
\OIuß Des Denfens aneinanDder. YGas Der eine voll Hoffnung
eWANT, führt Der anDdere Au {roher (Er{julung,

ereren hat Nun DIie Sfizze DEeS Buches volenDde  und
meinet, tefelbe Jachgetren entiworfen A aben (S8 jet Hun —

au einige Bemerkungen uüber  x DAS C unDd Den Berfaffer hinz
zuzufügen, \xIE ite il ım Üerlaufe Der Xeffure aufdraängten,

Der ejer unDd VOr allen Der eutiche erer Hindet in dDem
uche ur Bruchftuücke eines Syltemes Der (Erfenntiniglehre, Denen
Die (Entwidlung as einem Srundgedanfken unD Die Sliederung
Au einem organifchen Sanzen (F8 il jebr (eicht möglich,
Daß Der erligte Aangel in der rapıoDi Hen @ebanfen\eittti);iiutté
DeS Shomas jeinen hauptjächlichen Srund hat Dennoch Duürfte
auch die nationale Sigenthumlichkeit Des Verfaflerg m'ct)‚t ohne
Antheil Daran jein ; Deun Der jeinem Stamme eignenDde ar
finn, Der eine Kraft. ın Unterfcheiden Des einbar @leié[)ett 1nD
Yehnlichen hat, v! uüberall Au Zage ber IWAasS ihm tehlt 1110
IDAS namentlich Der Deutiche DErMIBT, DA$ i Der Sieflinn, Der
ım Keime DAS Sanze ieht 1nDd nı Dpferilcher . Miacht in Der
einheitlichen Sule DeS Sedanfens geftaltet, ie8 Jaubt eferen

10 MeDTr etonen Au mufjen , alg _ Diefes Yerf Der en  en
Cation in Dder MNbficht angeboten WIrD, ite Von Dem Srrwege Der
philofophifchen Sedankenarbeit auf den icheren YWeg Der Yahre
heit Au leiten Has ıl aber nicht Wweniger jagen als DIeS, Daß
e8 nach Heftftelung dDer allgemein geltenden (Erfenntiniglehre feine
Syfteme, JonDdern Nur eine Don Ölllen als DAHT erfannte ilo
1ophie geben {oll, oDer DAß Die hilofophie alle robhleme hinter

/
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Itch unDd lauter ollig genugenDe Böfunget£ VOr {tch hat b
c8ß aber 1€ Dem genialften Ylanne gelingen WIirD, in Der eben
handelten Hundamentallehre Der U hilofophte alle A weifel be.
eitigen unDd alle oragen Au [DjeNn, yleibt Dahın geitellt, eden
ralg {cheint Dem Yhteferenten DAS YorliegenDde Yiüserf Diefes noch
ange nicht AU eiften m auf (Sinzelnes aufmerHanı Au
machen , 10 \verden Vianche Den K OHt Ichuttehnr, DAß Die
oBe OAahigfeit” Der Abftraktion hinreiche , DAS AUlgemeine Der
Dinge N  u erfafjen, ohne DAß ite aal gewiffer, Ichon in Der
Bernuntt liegenDder Normen, Der |ogenannten Kategorien DeDurfte,
Cbhenfo _-  —— Der Nbfchnit£ Dden „göttlichen Norbildern“ ehr in
unfe gehullf, 88 i unter Mnderm Die ede on Der Theil-
nahmne Der Yernunft dentelben. Yisenn bedentt, aß
Die YSorbilder Die „eWIgen ejeBe Der Dinge enthalten, mochte
man meinen, bflß Die „Theilnahme“ an entelben in dem nne-
ein ihrer maßgebenDden Yirkjamfeit alg unumftoglicher YWeilen
Des Seins unD Yiirfens beftehe. Darauf fann man 1

leichter geführt werDen , Nan jich DeS frfiber efagten
erinnert, DAB DAS Algemeine urch „Begreifen, Urtheilen unDd

Daß DIies aber YiormenSchließen“ \yneiter forfgebildet \WerDe,
unjeres DYenfens in YDILD wohl Yirtemand bezweifeln, Yenn

teferent gleichwohl nicht Uderzeugt Ut, DAaß dDieles Yerf Den
Yunderballam Der S hilojophie enthalte, (uhlt CL {Itch DOCH WEl

pflichtet, Die Hefture Desielben Au empfehlen, als DeS er1uche
eines talentvollen Miannes, Der durchdrungen 1nD hegeiftert Don
Der Klarheit un lere Der Oriftlichen Scholaftit, eine eitge
nofNen, Die DormWiegenD DoNn dDem hHerzverbdenden Seifte Der Stfepli$
ım Yirbel hHerumgetrieben werDden, auTt Die herzverjungenDe Suelle
Der gIaubenéfiatfen ?3äter\miäbeit zuruüchauleiten,
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Theses theologicae, qUaS In Vindobonensı Academıiua Synopsıs

instar audıtorıbus tradıdıt C(lemens Schrader, JS
Frıburg] Brisgoviae, sumptibus Herder, Preis‘ 16 DaT.
m Aayre 1857 wurden, \ute befannt, namhafte romiche

Sheologen, Der Sefuit S dAjrader unDd Der Dominikaner
UDE an Die theologtiche yakultät 11 KYidien berufen, alg
außerordentliche Urofelloren Dogmatık A tradirent. Ser Awwed
IWDArT, almalig DIie wichtigiten Y)caterien Hooo hl ausführlicher wie
tiefer A ehanDdeln, Wwas ıin Den ordentlichen Yorlelungen, DIie
jährlich DAS gAaNZE Mebiet Der Damatı umfanen ollen, geraDdezu
unmoalich i San Hatte Dabei ge ein wahres Bedurfniß
ım Auge, indem - Die theolugtifche Hafkultat Der eriten Univerfität
Des Kaiferftaates nıcht I0S Bildung DeS ungen KRIer11$S, ONDdern
auch Der theologiichen Yöifjen!cha alg Jolcher SUT Ylufz
gabe haf. Nien hat hiefür DAS ent{prechenDe uditorium,
indem Dafelb{t außer Den Mitgliedern DeS hoheren weltpriefterlichen
Bidungsinftitutes A S Augultin auch JOn unge RAeritfer VDEers

Ichtedener idzelen unDd Stifter i efinden, Deren Ylufgabe unDd
Streben \wweiter geht, alg Die fr Die Meehrzahl berechnete theo  7
Logilche Schulbildung bietet Daß Die beiden erwahnten außer-
ordentlichen Urofefloren ihre Kanzel Wwurdig e1'nnebt'nen; Daruber
hHerricht fein weifel, Her eine Derfelben, SHhrader, Hat HU

gleicht am offentliche Machricht ıber eine bisherige Yehrthättgfeit
egeben ur DIE Befanntmacdhung Der Shejen , Die er In Den
Shuljahren 1853 / —1806° behanDdelte, Y)ian annn S Der
Zufammenftellung 1110 Der Sertirung Diejer Shelen Lch ıon
Orientiven, welcher theologilchen An d)_allung, welchem Sylteme Der
Herı Berfahter uldige. er e1er WD aber immer nden,
Daß eS noch intereNanter waäre, \nr De Scchrader auch den Sang
Der Dur  Üührung DOCch wenigitens 13310 aben Schreiber DIies
hHegte Diejen edanfen, noch ehe Cr ihn in Der öYiener fath lit
Zeitung [a8- unDd freufe 1ch, in auch Dort auggelprochen
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SnS Chriftenthum 11110 DIE (Sinjprüche Jeiner Seguer ine
Myologett Mr eden Sehildeten O17 Dr Aspfen Neligionds
Jehrer anı Marzellen-Symnajyum 3 ROln f y3bih0 Ypro
Dation, Hreiburg m DrEISgAU Herder Iche Yerlagshandlung
A861 1D 719
in Werk, DAS unD Yr {ich aller Beachtung €

it DONnN ung aber noch bejonDers 11 Betracht Au tehmen IDAr

DA Der Herrt Verfafler hei jeinen (Srörterungen nıcht 10 {ehr Die
YWiffenthaft alg {olche alg vielmehr Die Ceel1Ddrge {1tCh AUM
we efeßt, 1110 unf're ettfchrift auch Die Beziehung au

eben {tet$ ım 1ge behält. ach {orgfaltiger Durchlefung hHat
{tch Algemeinen ein gunftiger (&  Dra eltenD gemacht
unD Die Neberzeugung begrunDdet , DAß in Der Shat Der eiftl
unDd gebildete Vate DOon Diejem erie vielfachen ebhrauch machen
unD qroßen Yußen ziehen fönne Lolle et ege!

Sn Der SYSorrede rflärt {ich Dr DIeN DeS Naheren uüber
wed unD Uslan jeines HBuches Defjen Snhalt Kapike
Yertheilt 51r Deren Neberfchriften IDIE DeS (Sinblickes NUN

angeben Kurzgefaßte VerthHeidigung DesS Chriftenthums alg
(Sinleitung 29) Yson Der Scatıtr DeS Hriftlichen
Slaubens unDd ON jeiner elung AUT YWiffenfcha 29— 70)
I1 runDde DCS Unglaubeng 70  51) ıe eHLE ON
Der Seiftigkeit Der Seele unD ihr Segenfaß, Der Y)caterialigsmus

S1—171) Ysom Dajein Yottes S 171—215) Ygn
Der YWefenheit DeS Unendlichen unD Den qottlichen Sigenichaften

215—2306) VII OYıe (&  11 Der $4Selt 236 262)
Has Meenfchengefchlecht 262—3095) Yson Der

qöttlichen Vorfehung 305—372) SSgn Der erdigen Yer
geltung 72—4423) e hriütlichen Slaubensgeheim-

443 455) NX{l Has Seheimnmtg DEr eiligen Hrei
jaltigfeit 455—4795) ] Has Seheimnitg Der (Srb{unDe

475 505) Sas Seheimnmig Der Aientchwerdung
(© 505 339) H'E Die Menfihmwerdung ihrem hiftorichen @harafkter
nach 930-—398) XVI ıe YMunDder € (€ 558 651)
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XVIL 9tatüéli«be utoritat Der Hıftori Hen Tilfen Des C

651:—70% Daran IHließt iCh ein Aiaterien-Htegifter, DasS
Ipateren YHachfchlagen recht Dienite eiftet
ir aben eben Den allgemeinen guünftigen (Sindruck er

wahnt, Den Die Yelung Diejer Apologetif Hervorgebradcht, Machdem
Der Snhalt in eiDvas dDem verehrlichen eJer dDargelegt WworDden,
mMDge un geftattet fein, einige. Bemerkungen im (Sinzelnen Au
machen, Y{die Qroß in natürmifienf DHaftlicher Beztehung Der er
jel, halten DIr ent{cheiden un nı fr fompetent unD be.
merfen / Daß ein Sachfundiger un DAS Kapıtel alg E
Ungen Hezeichnete, BHezuglich Der andern erörterten wich
tigen Öragen verhehlt {tch Der Yırtor {elb{t nicht, DAaß nicCh Yes
en ollig genugen WWEeLrDe, Her möch DdDies auch verlangen,
Da itber Qar mandjen Segenftand allein weitläufige MAbhandlungen
faum Den YUnforderungen ent|prechen fonnen ? Haufen {ich
EL DSbare YVörobleme, uIE + im Kapitel, 10 macht
{ich am eriten Die zumweilen minDder grunDdliche BHelprechung uühl
bar. 43ir mochten hieher DejonNDders rechnen , 901005 in Die (Srz
fenntnigtheorie ein{chlägt, (St'ng eigenthumliche Mnitcht bringt ojen
AUT Srflärung Der SrbiunDde, Der Derjelben DOr,
Die IDIEr lieber mit jeinen eigenen Yortien arlegen, (Sr Oreibt

491
„  ir Degreifen, DAß DEr AUmachtige unbefannte ıttel

in jeiner ewvalt atte, Die IM in Den an jeßfen, UNGge-
hindert urch Die Schranfen Der eit DAaS en  eNPAAT in
eine Verbindung nıt allen jeinen MHachfommen jeßen,
Daß Dadurch . eine Sefammtprüfung _a[Ier Au Diefem Se{chlechte
Nach Moftes Vorherbefimmung gehörigen eilter Der uun
möglich YDIILDe 4

A ieder un fuhrt indeflen n aur DAS eigent-
liche Secheimniß Der hriflicdhen Yehre ON Der rb{unDde
Hin Daß ott eine YWillengverbindung Yller Mr eine
Ulmacht einrichten FONNLe, laßt fich q81! {tch DITeNDAT nıcht
lAugnen: in ve  er fremDdartigen err GE ite aber amals



3(d

wirklich eingerichtet hat, DAS (aßt {tch Der jeßigen Yage DeS
menfcb[iiben Seiftes unD jeinen jeß noch vorhandenen SSerz
bindungsmitteln Durchaug nicht erfennen oder aßnen er RKern
DeS gAalzeN Seheimntites 1eq al{ in Der nıcht beantivortenden
Hrage in welcher NWeile Hoört DUurCh DEeS AUmachtigen dDamalige
Öügung Oie A eit auf, ein Hindernif für Die AUustuhrung jener
rufung Au jein ® ein teje Dunfelhet berechtigt Die ernun
nicht, u Den $Slauben Au verbieten, Den IWDIE in lejem Yunkte
einzIg unDd allein Der Offenbarung {chenfen Dıe Bernuntt uhlt
AaDel ihre naturlichen Srenzen, IDO Ur Jick 1nD je[b{t ihre
Yhnung aufhort, wWahrenD ite zugeben nuß, Üt'lfi Dorf die $Üirk
lichFfeit ötiel wWeiter reichen fann. Yenn Wir 5 In olge Der
(Srb{unDde allefammt DAS Unglück . hätten, als Blindgebornte 1l
leben, wurden WDIE DA ım (Entfernteften ahnen, DAaß e$ Dem Y)ienz
Ichengelite ın unjern eriten (SItern noglich geiwe{en WAre, mit
YWejen In augenbliclicher Öerbindung A itehen, Die Ylceilionen
eilen on un entfernt finD, IuIe DAS uge Den ehenDden mf
der Sternenmelt in Berbindung Hier Ze19 {tcd al{ eine
Verbindung unjere Seiftes, Die un in wunDderbarem rAaDe
uber die Schranfen DesS Naumes Hinausfeßt. Yber offenbar
eben 1D gu 1e Der SHopfer auch Herr uüber  ALG Die zeit, Die jeßt
unjere Merbindung mit Den nachfommenbden Seiltern ın ahnlicher
en€ or  / \nIe Der Haum Die Verbindung DeS Ylinden mit Den
entfernien egenftänden. SE Der Heri, indem er un DAS Üuge
gab, uüber DAS Hindernipß DeS Naumes ung hinaushob, uns
mf Den Ubrigen ejen ın wWwunNDderbare Verbindung Au jeßen, 10
Fonnte FE urch rgenD eine andere Heute NMIC mehr 311 ahnenDde
Sabe Die Mienfchengeifter DAaRU befähigen, Daß Ite ungehindert urdh
Die ranfen Der Aeit nıt den Seiftern. Dder ufunft, Die ihrem
Se{chlechte gehoörten, in eine n jeßt unbegreifliche Berbindung
ireien tonnten. $n Diefem unfe 10g bas eigentliche Seheimniß
Der Slaubenslehre Don Der Erbfunde, (S$S handelt {tch hier
eine Sejammtprüfung DeS 5 DON Adam abitammenDden e
Alechte Um leje Yrüfung vollführen, a Der AUmächtige
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alle AUIM Menfhengefchlechte gehörigen Seifter urch ein ”n un  2
befanntes l  (it  B  tel 10 mıc dem Seilte Der ernen ltern in YSerz
bindung geleßt, DAß Die (Sinwiligung Derjelben In Die Saunde alg
eine (Sinwiligung I ller Au betrachten WAr, 10 DAaß {lle in hnen
gepruft wWurden 11170 AL %(lfl€ famen. HAas Seichlecht

nach Dem qüftlichen ane ur{ prunglich gleichtam eine Qr  C
Sefammtfreatur bilden, In wwelcher unzählige Verfonlichkeiten ur
eine Heilige Sympathie AT inengseinheit, oft gegenuüber, VDEr
biunden / wahrenD nach anDdern Kıchtungen bın Der ö4Sille
Des Cinzelnen AaDel jeine individuelle Hreiheit unDd SelbftitänDdig
feit behielt (S8 mu eiiVas mi{ Der Ycatur Der 1eDe Ysermwandtes
in ihnen gewefen jein, eine hühere Ylrt DDON iehe 1nD Seiltes-
verbindung, die in Der Aacht ihrer Sympathie urdch Damalıge
HUügung DeS Allmachtigen nıcht DurCch Die ranfe Der eit be
hinDdert WurDde, ihr ganzes Sigenthum auch In Die erne uun
hinein AU ergreifen, (S8 f erflärlich, Dflfi mf dem Sundenfalle
DIies an zerrijfen it 1nDd Yerloren gug llle U Aientchen
geichlechte gehoörigen eilter Wurden ohne diejen al bei iNrer
individuellen Dertchiedenheit Dennoch nach einem einzigen qroßen
Schwerpunkte Der eiftesanztehung als iehe hingezogen wWworDden
ein, zamlıch Der gemeinichaftlichen Qrebe (Sottes S Dieje
iebe Sottes in hnen zeritört WUurDe, riß DAaS Nienfchengefchlecht
gleichfam augeinanDer, 10 Daß Die einzelnen Sndividuen, egoifti{d)
abgegrängzt, einanDder en remDe 1n0D, {eit ite Den gemeinfchaftlichen
allgemeinen Schwerbuntt aller 1eDe unfer ICN Yerloren hHaben.
Sn einer Hertihworung  Fommt S DOL, DAß m Kreite Des C
meintchaftlichen Interefies eine gemeinfchaftliche S 1inDde üYSieler
Durch Die SThat eines (Sinzelnen volführt Wird, el 117 Diefem
Vunfkte geraDde alle Betheiligten ihren Yiillen Vereinigt Haben.
T1 {LCh Ddiefe MNebereinfummung, 10 Or hier au Ch Die
eit gemeinfchaftlicher Sunde urch DIe Shat eines (Sinzelnen
auf, Sn ahnlicher Ylr£t Hort auch fr DAS Menichengefchlecht jene
Aoglichkeit gemein|chaftlicher Siunde nacd diefem einmal einge
tretenen Ilife auf, 10 DAß nacdhhfolgenDde YVer|huldung Der SOr
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fahren nun nı inehr auf Die Nachkommen uübergehen fanın. Seit
jene qroße in ott gegrunDete Sympathie 110 Yillensgemein-

er Durch Den eriten al unfer ıunfter un vernichtet UT,
fann feine \neitere Sünde mehr Dden (Sharafkter Der (Srblichfeit
annehmen unD alle wweitern Bergehungen bleiben rein perJonlich
YÜie Die naturliche ZuSit  tattıung unDd DIie Berleihung Der ılber;
natürlichen Saben an Die Stammeltern urchaus alg eine auf
Horterbung berechnete qöttliche Herleihung nıcht an le1e eiden
einzelnen SIndividuen, (ondern in ihnen an DAS galse
ihrer YMHachfommen betrachtet wWwerden muß, nde ein Nehnliches
für Die Vrüfung a tejelbe mMußLe nit geheimnißvollen Sin
rvichtungen verbunDden jein, V ur ottes AUmacht au{ eine
jeßi flr unerforfchliche YWeile Dem YNefultate Diefer rufung
Den @harafter erblicher Yöirfung werliel flr Die galze eine Der
Zeugungen, Deren YWirkung eineSthHeils DON Der Alımacht Sottes,
anderntheilg aber auch en Der (Sltern abhangt, DYas
„V3C“ Diefer on oft eingerichteten Berbindung aller Hach
fommen mit ih Vorfahren eibt, IxIE bereits gejagt YDIrDEe
alg Der eigentliche Dunkle Kern DeS Seheimnmiftes in Der Orift-
lichen Yehre ONn Der (Srb{unDde itehen.“ 493,)

U Diefer Anlicht möchten IWDIr bemerfen, DAaß DAS
„Oorıgıne unum‘*‘* DeS Konzilg DON Frient (SESS, n C Ö4 auf leje
Weile eiter blos folleftiven Sinheit wWwerden Dürfte. SI
Augslegung angehe ? ? Dann fönnen YDIL uns nich einDer-
itanden erflaren m4 Dem, IWAasS 486 alg „Natura pura be:
zeichnet WILD, IDIL glauben, eS fogleich offen Au agen,
Der Hert Üserfafjer habe Der naturlichen Ordnung Or Htecht Der

fummert unDd aher Die Ubernaturliche unrichtig erftart. ir {enD
nicht DIie (Eriten, Die DAaAS augsitellen aben DEr aufmerfam
gemacht auf DAS, Aa$ ung befonDders Der Berbefjerung bedurftig
er  eint, 10 Onnen IDIr nicht umbin: autch beifpielsiweile (Siniges

nofiren, DAS 11 DejonDers ange{prochen, m Kapitel
{pricht Der utor DOMm ewinen in anziehenDder 1nD 1n

jtruktiver eije. SIngleichen il Der fulyze YVaragraph „233t'fi'en1j chaft
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al Bertheidigung DeS Slaubens“ 46) beherzigungswerth.
HernersS zahlen YDIE hieher Das {I1L Kapitel; Ddann Die Necht-
jertigung Der Hollenftrafe alg Vindieta 392); Die unDder
@hriftt als Rommentar jeiner Vehre ("o« 620): Die Auferftehung
Chrifit © 629): beloNDers aber, A8 über  n Die DBedeufung DeS
Bittgebetes und denen Rechtfertigung 302—9372) gefagt UT

„SHicht Die D  er bedart umnjerer Bitte, jondern unjere
Schwäche macht Diejelbe nofhiwendig. ir wollen Diefes nAaher
eroörtern.“

„Unfere Bolfommenheit befteht in Der Xrebhe Au oft. A
Diejer Bolfommenheit 1110 AUT Yebung Diefer Xrebe müjen YDIr
aber almählich unDd muhjam herangebildert werDbden. ancher
H ort{chritt unDd nandcher MNuck|Hritt ereignet fich hier, ehe unjere
Brüfung 1nD eıre olenDde i Ylun ul e aber a  a
Daß jede . Liebe In unjerm Herzen erfaltet unDd auleßt yerfchwinDet,

WWr nıcht off unD oft unjere eDanfen auf Dden (Heliebten
$ vichten veranlaßt 1tnd Umgefehrt i Die Öftere Unterhaltung
Der Xiebenden Die wefjentlichfte Horderung IDrer jebe, unD nie
WwLrDe eine Ycutter e$ uber {ich Dringen, itundenlang neben
Dem geliebten 1inde n freiwilligem weigen $ yerharren. Die
Xiebe {reibt AUT Unterredung unD diefe Aittheilung Der MSedantken
ım Heijammenftein unDd JelO{t Das Öftere Mundenfken in Der Olb-
wejenheit fördert unDd befeftigt Die iebe Stoören Verhältnine
auf angere eit wieDerholt Die perfönliche Unterhaltung, 10 YWIrD
nı Der Seltenheit Der Unterredung 1nDd DeS Mndenkens Die tebe
erfalten ur unjere Qriebhe oft { Aaner enta DAS Öftere
Ndenfen unDd Die Offere Unterredung wejentlich. e Haufiger Itch
unfere Sedanten auf oit richten, mehr wächft unjere 1e
ein hier itehen ungs bedeutenDde Hindernifje m YWege Sines.  Z  2
theilg rennt uns Die Verfuchung unD Die eigene Heigung AUE
SunDde DOon Sott: anderntheilg zeritreuten uns Die außern Dinge,
DAß WDr uber ihrem Slanz unD elg Den (Hedanten an Den Un
lichtbaren yerlieren. Azlı ommt noch Der UmftanD, DAß die Yiebe

ott überhaupt HUr eine werth|haßenDe, feine eEMPTINDENDE
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Xiebe U, 10 lange \DIE auf rDen ind Site fordert Daher Kampf
unDd Opfer, ohıre Dıtrch irgenD einen SNReiz auf unjere Sinne Au
wirfen, 1nD Durch irgend einen Senuß ur für jene K A
ent|hAadigen. @e[5ft Die Unterhaltung mit ptt entbehrt DesS Neizes
unDd Der Hreude, Die bei \yeit geringerer irdijcher Qiebhe Den Um  E
Qqaltg Der Yjiebenden verfchönert. (&$ ilt {chiver, Die 1ebe (ottes

erHalfen unD infier olchen Umftänden ‚z pflegen unDd A VDEerz

mehren, aher hat oit gleichtam eine Ulrf DDON pAaDdDagogilhem
3wange hier angewenDer, uUm Den NMienfchen Au Öfferm nDdenfien
an ihn, Den Unjichtbaren, veranlayıen, er Schöpfer hat
nämlich Die Hılfsbedurftigkeit DeES Mientchen auf DAS Bıttgebet
angewiejen. Auf te1e e11e it Der Mentch ur eine Yioth
gEÄDUNGEN, o{l oit Au Denfen, mf ihm Au reden unDd Durch
SKiıtten ilfe unDd (Hnaden erlangen. VYas Bittgebet i alto
Die nieDrigite Stufre DeS Sebetes unDd Die er yhebung DeS
egotftihen Mientchen ı  Ur 0  eif, Der x Schritt, Durch Den

aus {einer Verfchloffenheit in Ytch jelb{t hHeraustrift, SM diefem
Schritte teg Anfangs treilich faum Die Cphpur DVon {ittlicher Er
Hebung, TugenDd unDd Yiebe : allein er bleibt immer DoCh Der er  e
Schritt AUT YUnnaherung unDd AUT Unterhaltung nit ihm,
unDd Diejer erite Schritt Muß WegeN Der S Omachheit Der Mienfchen
auf Weife veranlaßt unDd ralt erzimwungen WwerDden. Ohne
DAS Bedurfniß ‚göttlicher ilfe wWwurDde Der AMenfch nı AUM e
bete fommen 110 ONNe DAS Hebet \uurDe Von Neligion, tebe,
Äugend unD allen höhern Nıchtungen DES NMientchen feine ede
mebr _Jein; Der Mienich wurde telmehr Don otf, jeinem Ur
Iprunge 1nDd »iele ganzlıich [oggeirenn in fraurigem (Eqoigmus
jorfleben. ir in nicht im StanDde, eS in Denken, \nIe
eine QANZE öiselt voll Icher Menfchen, Die alles Gjebet unDd alle
(Erhebung DeS emuthes Au off ganzlich aufgegeben Hatten, {tch
geltalten \WırDe. Unter Den jeßigen Umttänden fann DAS eDe
nıie auft (Srden verlchimwinden. Cchon Der Offentliche Kultus. macht
Diejes. unmöglich ; allein Denn Die 8af)[ Der Athenten unDd Deilten
{tch bedeutenD Dermehrt unD mit ihrer Dermehrung Da$ Mebet
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tich verminDert, 10 90108 in Der Srfahrung DaAs iraurige
Herabfinfen Der Nientchen, Die Dann Den Sinn Der rde 117
\penDden unDd entimweder im au  e iHrer SGenuHe oder unier Der

trojtlojen Yalt Der YMrbeit ım Stanbe für alles (SDdlere AU Mrunde
gehen St1e \unverbden annn IDr Veben apiichen wuthenDer irbeit
unD niedrigem Senuß eilen unDd DAS (Size NUTr verlaten, m

DAS Mndere m1 gleicher Halt Au ergreifen Das eben ILD {ich
theilen zichen den Yiuhen Der Habrif unD en MAusfchweifungen
wilder elage, 1D er DAaS Veßtere ohne DasS (Eritere haben fann,
Der ILD teblo$ hereit jein, InDdern Die QAllsl Yalt Der Yirbei
unDd {ich Die Hulße DesS enuNe ZUZUIVeNDEN. Has Hez

DUrfNI i aher DAS er Band, wodurch Der en jeinen
SHhöpfer gebunDden u unDd c$ gehört ein {olches anD gAaNz IVe

jentlich Dem findlichen Verhaltnine unjerer Abhängigfkeit
8 Yenn Dieles eru Der Abhangigfeit verfchwuhden i
19 äl Die wefentlichtte Seite DES menichlichen Seiltes rdruckt (&g

gehört AUT aur eine ge{chaffenen yreien Seiftes DAaß er eine8s

tHeils jeiner reihel DAasS Bedurtnig ubhl c {elb1i AL
beitimmen DAß er aber anderntheils , y eit er gefhatfe 11110 A

Hanalg i in gleicher ene ein noch größere BeduUrtnig fuhlt
beftiummt Au \verden NHeides vereinigt ICCcH Durch Die 1e€ Au ott

freimwiligen Sehorfam Herr tann Der Aientch jein
nicht Sflave {oll a jein jondern iebendes unD Darum freimwillig
gehorfjames InD Der el verfennt DAg edurfnt Der U

Hennn M behaupfethängigreit DAS tief ım NMenfchengeifte 1eg
DAaß eine ehre auf Die Aafur DeS Ylenthen grunDe unD Daß
auf leje eine Die Theoloagte AUT Anthropologte Wwerden nufie
19 hat er Den Menichen nıcht hegriffen $ie Seite
allein Hat CL aufgefaßt wornach YOIE unjerer oreiheit ung

je[bft beitimmen trachten, Die anDdere hat er überfehen, Die in

un ein noch inachtigeres DBeDdDUrfniß Der Anihließung an Hohere
DBeltimmung Hervorruft, ern SeDer, Der ufhort befen, hat
in deujelben YBeije Die Stelung thatfachlich yerfanunf, er O  —— ein

praftifcher Atheift, auch mit DdDem YunDde noch eINeH
I8 S
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otf befennen Mag u glaubft feinen Sott : dDenn DU beteit
nicht 1 lbm”/ 10 1rD ihm Der natürliche ıumverdorbene Mientch
fagen : unD Irl oDer 1pat irD Der Deiult auch Dden theoreti Hen
Konjequenzen DeS Miheilten verfallen muühen Der Sott, nach
DdDem jein Her} fein BedUrfniß fuhlt, 1rD für ihn fein ptt MeDr
jein unDd gänzlich yerfchwinden. “ 365—  67)

Grundzuge der Heredfamtkeit mit einer NMuswahl ODIL Murlterftellen
$ Der fHaflijchen iteratur DCY altern 1D Aeit VD

i Scleininger Yreiburg HerDder A1859
11110 354 el 3() fr r 96 ©gr

er Verfafler, durch mehrJährige Srfahrung bei Srtheilung
DEeS Unterrichtes in Der geiltlichen Beredfjamfkeit belehrt, an e$

TUr nofhmwenDdig, Die Schuler „erit mit Der allgemeinen Theorie
Der Beredfamfkeit befannt machen, ehe Man Daran enfen Dari,
Ite mit (Srfolg in Die Homiletik einzuführen. DYenn obwohl Die
Kanzelberedfamfeit IHren eigenthumlichen @harafter nı NUL ıin
Beziehung auf Seilt un Snhalt, JonDdern Dgar An OrmeHer Jiellır
jtcht haf, 10 finden DOC) Die allgemeinen hegeln Der Theoretik
auch bei iDL forfmwahrenD ihre Unmwendung, Ja bei IDr Die aller
Ichönfte unDd wichtigfte unDd ohne erniteg unD Yraktil hes Stiudium
Diejer Yhtegeln hat Der junge Homilet feine lichere Srundlage
Yueiterer oratoricher Ausbildung ; er irD e vielleicht nie Dazu
ODringen: a  ve en (itatt nur eben AU liefern.“
Oıe vorliegenden „Srundzuge wwuollen alıo eine allgemeine
Iheorie geben unDd eine orf  le für die geiftliche, aber auch für
Die e  l  e BHeredjamfeit jein

Zr Die fafifche, griechi|che unDd vomilche Beredfamfkeit leat
Der ÖYlurtor jehr Qroßes Sewicht, autch in Bezutg auft Die geiftliche
eDde „Usie INAan immer über DA Berhältnip Der Nedekfunit
AUI Uredigtamte urtheilen / awei Thatfachen itehen feit in
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Der der Homiletit Die erfte, DAß Die beruhmteften
irchlichen kedner zualeich auch Durch rhetoriIche und Fayılche
idung auggezeichnet IWAreN, 10 ein anlius, @vregor 9lag S
Chryfoftomus, hei Dden  Lateinern ein (Eyprian, Umbrolus unD
AnDdere ; Die zweite, DAß mit Bernachläfigung rhetori]cher Stiudien

auch Der q Se{hHmad in Der Kanzelberedjamfeit Janfk, Iq,
DAß Dieje te[bit, unberechbarem Ycachtheile fr Das Heil Von

Aiilionen, den bedauerlichtten Ausartungen verftel,
„Wodurch hHob Iich, um ein einziges eilpie AUS Der Yleitz

zeit anzufüihren, Die Beredfamfkeit in einem Bofuet, DBourda-
loute, Miafiilon einer joldhen HOhe, währen) Ite VOr ihnen,
unD Dgar in manchen Segenden eben inrer Aeit, yielfach AUT
trocfenen Spefulation, AUT Jalbungslojen Wortfülle, Ja bisweilen
10 unmwurdigen Sypielerei Herabgefunfen war? YNerdings nicht
allein Durch rhetorifche Studien, aber DOCH, unD 3Ar QAalls
verfennbar au ch Durch Diefe; ‚1ndem teje Yianner DOon Den
qroßen Yehrern unDd vednerilchen YSorbildern Der Ysorzeit ernite
unDd einheitliche Behandlung iDre egenttandes, Se{chmacd und
$YiLirde ernten. Sie aren überzeugt, Daß, wWwenn Usrofanredner
einen gefchichtl! berühmt gewordenen el auf grundliche
toriche Durchbildung ermwan hatten, Der geiftliche )tedner eben
in Der Ichwerften unDd erhabentten Sattung Der Beredjamfkeit, Der
heiligen, diefem oleiße uicht gänzlich ent/agen Urfe, 1nD DAaß
oft Don ihm Die gewifflenhafte Üorbereitung und Acitwirkung
AUm Ayoftolate DeS ortes gu YorDdere, IDIe Au dDem Der
ShHat, \xDIE überhaupt Au allen Ubrigen jeel{orglichen unfktionen.“

VELNE
Yiach dDem a Des Nuguftin, Der (omwohl Yehrer Der

etori alg auch kedner War: Porro, quı ON solum sapıenter,
et1am eloquenter yvult dicere, quon1am profeclto plus

proderıt, S] utrumque otuerit, ad legendos vel audıendos el
exercıtatione im_itandos eloquentes CuUuLNn mıtto hıbentius, qUaM
magıstrıs artıs rhetoricae V803!;8 praecıpi0 * behandelt Der Yier-

!) De OCtr. chr.



— 882  SR  Z  faffer feinen @egenftand fehr praktifch. Die Regeln, die den  Redner in der Freiheit der Bewegung nicht im geringften beengen,  find fehr reichlich mit Beifpielen, größtentheil® aus KHaffifchen  Muftern in der Urfprache iuftrirt; Ddie griechifhen auch {in’s  Deutfche Übertragen.  In einem Anhange  von S, 210—354  find überdies noch Reden der berühmteften Redner alter und neuer  3eit‚ vollftändig oder in Bruchftücen beigegeben und auch mit  MAnalyfen verfehen, 3. B. Theile der Reden des Demofthenes,  AÄfchines, Cicero, Saluft, h. Chryfoftomus, Burke, Pitt, O’Conell  und einige auf Dden General-Verfammlungen  der fKatholijchen  Vereine DeutfchlandsS gehaltene Reden, z. B. zu Köln 1858 von  Beter Reichensperger und zu Salzburg 1857. Das Werk ift  aller Empfehlung werth, fehr anregend, belehrend und geeignet  zur Selbftbildung, zur Wecung des Sifers der geiftlihen Redner  und zur Hebung Dder geiftlihen Beredfamfkeit.  3ur felbftftändigen Würdigung des Werkes mögen eine Yeberz  ficht des Inhaltes und einige Stellen aus demfelben nachfolgen.  Sn einer ganz furzen ECinleitung werden der Begriff und  die Gefchichte der Beredfamfeit und die Eintheilung der Rhetorik  gegeben. Der Verfaffer befolgt den genetifchen Weg, auf weldhem  die Rede fich bilder und behandelt daher I die Erfindung, I  die Anordnung, IM  die oratorifhe Darftelung und IV, Dden  VBortrag.  Ad L  Die Erfindung. Hier wird furz Über die Wahl  des Ihema und: fodann weitläufig UÜber die Auffindung des  Stoffes zur Durchführung des Thema gefprochen und ziwar nach  den drei Hauptzweden der Rede: docere, delectare, movere:  1. von den Hilfsmitteln der Belehrung, von der Topif, d. L  e$ werden die innern und äußern Empfindungsquellen (locı com-  munes) angegeben und erflärt; nämlich a) innere — was Der  Gegenftand an und für fich ift, Die Definition, Gattung und  Art, Zergliederung in Theile, Namensbedeutung — was er ift  in Verbindung mit andern Dingen: Urfache und Wirkung,  Nebenumftände, Vorangehendes und Nachfolgendes — was er  *382

faler feinen SegenftanDd jehr praktitch, Dıie Negeln, Die Den
redner in Der Hreiheit Der DHewegung nicht im geringiten beengen,
1nDd jehr veichlich” mit Beifpielen, größtenthHeilg aus fafiichen
Nauftern in Der Urtprache iuftrirt; DIie griecht{hen auch in’s
Deutiche Ubertragen. Sn einem YUnhange Don 9210— 354
18 uberdies noCh kxeden Der berühmteften “kedner er unDd
Zeit, VoNltanDdig DDer in Bruchttucken beigegeben unDd auch nit
Ynalyıen verjehen, Sheile Der keden Des Demofthenes,
Michines, (S1cerD, Sallult, Chry{oftomus, urfe, l  / &ö’Conell
unDd einige aur Den Seneral-Berfjammlungen Der fatholi  en
Vereine Deut|hlands gehaltene eden, A DIn 1855 Don

eIer NeichensSperger unDd AU Calzburg 1857 aß Nerf i
aller Cmpfehlung werth , jehr anregenD, belchrend unDd geeignet
AUT Selbithbildung, AUT YWeckhung DeS Sifers Der geiftlichen Hedner
unD AUT. Hebung Der geiftlichen DBered{amfteit.

Ur {elbftftändigen Aurdigung Des Yerfes mögen eine Weberz
ı Des Snhaltes unDd einige Stellen als Demjelben nachfolgen.

Sn einer gahls furzen (Sinleitung werden Der Begtift unDd
Die Der Beredjamfkeit unDd Die Sintheilung Der Rhetorik
egeben, Der erfagler befolgt Dden genetichen Yeg, auf welchem
Die eDe {tch bildet unD behanDdelt aDer Die (Srfindung,
Die Anordnung, {17 Die oratori)che Daritelung unDd Den
Bortrag.

Ad ie Crfindung. Hier itD furz L4  ber Die Yahl
DeS ema unDd 1oDann weitläuftg Uüber Die Auffindung Des
Stoffes AUT Durhführung DES ema geiprochen unD nach
Den Drei Hauptzweden Der ede docere, delectare, movere

Don Den Hilfsmitteln Der DelehHrung, Don Der D
eS merden Die innern unD äußern Empfindungsquellen (locı COIN-

munes) angegeben unDd erflärt; nAamlich a) innere IVAas Der
Segenftand an unDd für fich UT Die Definition, Sattung unDd
Art, AZergliederung in Sheile, Hamensbedeutung Was er i
in Verbindung nit andern Dingen : Urfache unDd irfung,
HMebenumftände, Yorangehendes unDd Nahrolgendeg nas €L

D
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i MVergleichung mmı andern HYingen Vergleichung, Steichntp
Segen1aß, b) als außere werden DbIo$ ur angeführt Offen
barung, firchliche und weltliche Sefeßgebung, unD Yuttoritaten
er lrt 2) Nei Dden Neitteln, DUrCh) Die Der kHedner gefallen
{oll, ILD DON Den Sıtten unDd DOon Der Klugheit Desjelben a€
yrochen 3) Kei DdDen. Hilfsmitteln AT Hewegung Des Yillens
YDITD YON Den BeweggrunDden und {ehr augführlich Dden QUlitet-
fen unDd INLer SOrDdnung 1nD CSteigerung gehanDdelt, -

$ ie YAnordnung ILD unter(hieden nach DemM

SInhalte unDd 2) nach Der Horm Der eDde Yiach dem Sn
hHalte ol ite Ogi1Ch richtig unD praftifch (zumal pIYCHoLOgI
zWwWedmaßig jein Divı)lion Msartition, Eintheilungsweijlen un

Sigen|haften. 2) HYcach Der Horm ı1enn un®d befhreibt Der YSerz

faller Die Theile Der ede mit ihren ö weden unDd Sigen|Haftenn,
allgemeine Charafkteriftit,näamlich a) Eingang, b): Erpolttion:

au B, Ungabe Der Theilung, AUbhandlung: Beweisfuhrung,
Yiderlegung, Yitotive unDd YUirefte luß

{{] KHei Der oratorij Hen Daritellung \Wwerden

zuerit DIie allgemeinen Sigen|haften Des vednerı Hen ©ty1$
gegeben unD erlautert leber Die Sefprächsform YDICD gefagt

132 „Daburch untertcheidet Itch Die eDe DOLr Der bhanD-
lung, erhält arbe 1unD Xehen intereffirt unDd eitelt Dden uhorer
unDd |hreitet a in tHeoretijcher Syefulation in beitiummt
praktihen Kichtung DOLAN en jagt am uiber
SeDe wahre ede { {t Selyräch ur 1D allein ODer fr

(Veber DIie HeSedermann ıf YiiemanD ein Hedner
vedjamfeit 1nD Deren Berfall Deut{chlanD I, II 4

„ LE wenden {Itch ein (Sicero, ein Demofthenes, WE wenden

1005 alle großen )redner beftändig Hr MNuditoriunm, IxIE

aften ite eg ebenDdig uühlen, Daß Ite fur a  e Da nD, für
dasfelbe prechen, Itch Dastelbe interve{liren, a  (  e fur lich,
für ihren Segenitan intere{jiren möchten! Und \pie {t1Cht Dagegen
Der theilnahmiote Son nDderer ab Die ihre Ynrede eben10 qut
raffate alg )teden nennNen Onnten Die demjelben eher auf
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alles InDdere als auf Die 3Zuhörer fommen, unDd Iprechen alg
{chrieben ite, itatt Hon beim (Soncipiren Au reiben als
vracdhen C alg hatten Ite anitatt Der DIier anDe inre »im  7  Z
iner ein lebenDdiges Yuditorium, einen Menfichen mit Diefen oDer
jenen VeidenihHaften, diejen ODer jenen Zlnjichten, iderfprüchen,
Hofrnungen, Snterejjen VOr Darnach 1rD Der vedneri{che
Siyl l. &, namlich Der MNusDdruck Des einzelnen Sedankens
behanDdelt unDd Dabei werden Die Troyen unD Öiguren jehr Yoll.
ItAnDdIg unD ausführlich nach Awecd unDd Sebdrauch erflärt, zuleßt
Der vednerifche ©iyl l © namlıdh Ausführung DeS Sedan:  2  Z
en vednerilche Beweisformen unDd (Erweiterung. 183,
154 „  1e uns DaAS eTNrODT die Yunder Himmels oDer
die einzelnen Schönheiten einer fernen Mandihaft, WE ung Das
Yifrosfon den unendlichen Neichthum Der Aafur im Kleinen, oDer

ım Sebiete Der geiftigen YHelt Die Betrachtung Den uberz
ralchen fiefen Snhalt einer erit aum beachteten ahrhei WOrz

Deckt Die vednerifche Erweiterung VOr Dem Seilte Des
uhorer Die Sroße, Die Yöichtigkeit, Die wahre BHeichaffenheit
eines Segenftandes ur Hervorhebung jeiner einzelnen 3Uge
auf. us Dielem Srunde nımmt Ite jehr oft den (Sharafter Der
SHiderung A befteht anDdere Y)ale in einem forfgeführten
Nallonnement, indem ANsS einem BHeiweite Schluffe QEZOGEN,
ıber Denjelben verfchiedene Hefkerionen (aber 111e ab{trafte)
geftellt, Urfachen, YWirkungen , Yotive (Hothwendigkeit, Billigkeit
oDer Unrecht, Ycußen oDer Schaden beruhrt werden ; mit
unfer ‚C  _ Ite NULr eine BeleudhHtung ur Bei]piele, Sleichnifje,
©entenzen:; Uberhaupt wr  r& ihre Aufgabe nicht mmer eigentliches
Srmweitern (obwohl meiftentheils, daher IDr Yame), JonDdern
bisweilen eindringlıches YNerweilen bei einem‘ Segen-
itanDe, und ihre YWirkffamfeit Dadurch jener Dder Somnne ahnlich, Die
ihre erwarmenDden unDd befruchtenden rahlen Aangere Aeit einem
Ysunfte Der (Srde zujenDet,“

Der Worirag, DAS Miemoriren, Die Deflamation
unDd Seberdeniprache wWwerden in Drei Mlattern furz qbgefertigt.
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m ®®Iuémom faßt Der erJaner ın gedrängter und fraftvoller
urze Die Nefultate Des YMerkes ıin wenige aber aluckliche oinger-
zeige fur Die Selb{tbildung Des Hedners aujammen und
bermal Da$s praktifche Studium Der Halltichen tedner unDd Hau
fige Yebung in Der Kompofttion unDd ım Vortrag.

DEr yraktijdhe @eeIinrgef DDer: Yie IDIr amn jegen$reid ın piner
Gemeinde? Yon Dubois,, Chren-Domherrn VD Soutances,
Yiarrer unD ehemaligem Seminardireftor. NCa Der Yıtt
lage DE$ franzöfijchen Originals 'rei bearbeitet 01 einem rielter
Der Divzefe ainz weite verbeilerte Mullage f
oberhirtlicher Senehmigung, amnz, Verlag ODl yanz Kirch
heim 860

Dieles Yorfreffli Werf, DAS in oranfreich ini furzer Aeit
Yıurflagen erlebte, und deflen weite Berbreitung und qufe ul

nahme in Deutichland eine Auflage auch Der deutfchen Weberz
JeBUNg ereits® nothwendig ma  C f Durchaus nicht mit einer
NUr thHeoretifchen unDd wiffen{chaftlichen Baftoraltheologie DEr

wechteln, Deren WIr Ja Ichon eine ijemliche MAnzahl beitßen. Der
gefeiertfe Berfaljer wollte‘ vielmehr ein Buch veiben, „DAas Nichts,
alg reine rarg enthalten D  @ eine qroße AMenge pyraf-
ti{cher Hingerzeige flr Die ©Ceel1orge, DIe oft nicht geNUg
beachtet \yerDden und Don Denen in gelehrten Aohandlungen nı
AU finden

Ysion Der erften bis AUT (eßten eile DEeS Yerfes werDden
mmer NUur irefte unDd praktijche 91_Ritth angegeben, \DIe man

möglichft uiele Ceelen veiten fonne. Y{r eine Tugend ımpfoh-
len, ein Hehler angeariffen, auf eitten Migbrauch autmerf{am Qe
macht, ein F adel ausge{prochen, Au einem niernehmen aufgefor  2  Z
derk, immer Ichwebt dem erfafjer, TE ein Kompaß, \HIe ein
leitender Stern Der 1fe jeines Buches DOr Augen : „Yer Yrat
{1 Seelforger.“ Obhne alle Uebertreibung l  er er DAaS
eben unDd irfen DeS Seelforger$ nach allen ©Seiten, begleitet
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in gewifjermaßen bei jedem Yritte, Dden er in Der, jeiner Drge
anverfrauten Memeinde thut, Innn beftänDdig an DAS Au erinnern,
8 er Au thun unDd laylen I)ab€, venn er wirfam am Heile
jeiner Yruder arbeiten wolle

WYNit tebevollem (Erivite anerfennenswerthem relz
mu  e wWwerden DDn Ddem Berfaler auch eine Mienge hHeifler SYSerz
haltnijje beiprochen, 1170 Verhaltungsregeln Daruber aufgeftellt,
Die jich . freilich nicht mmer nit Der CEmpfindlichkfeit Der (Sigens
liebe weriragen, Die aber ur . —  Y aa roßBe Der Sefahr, we fr
DAS Heil DeS ©eeltorgers 10wohl, alg auCH jeiner Unverfrauten,
mit jenen erhaltninen gewohnlich Yerbunden U, vollfommen
gerechtfertigt werden.

Nag Die Deutfche Ueberjeßung DeS YVerfes Detrift, 10 hat
Der Herr Heraugsgeber nicht$s unterlaflen, a  €  e 10 rech AN
einem deutichen umzugeltalten unDd eg Durch nıch WeNIge, untern
Yaterlandiy hen Verhaltnifen entf pred)en5e ZUulAße, namentlich
durch Erweiterung Der Stizze Des Unterrichtes Uüber Die gegen-
eitigen IIC Der Cheleute, in dDem wichtigen Ab{HnNitte,
Der Hrauteramen HanDdelt, vervsolfommnen unD
feinen hochwurdigen ertn Iın  yubern HUr noch (haßbarer Au
machen.

Obwohl iefe allen Urieltern, ohne Augsnahme,
fehr nußlich ein fann, 10 WICD e8 DOCch jenen bejoNnDders
len, Die in Der eel]orge angeftellt 1ind

Krgo— tolle! ege! „Inspice el fac secundum exemplar“
Exod 29,

„Nom 11110 eine BHeherricher, eine Stanatseinridhtungen 1D
öffentlichen Ynftalten,“‘ SOMn Xohn ranci$ Yaguire, L
alte De$ engl Darlaments, ar vermehrte Aul @Hn
hei DHachem 1861

NM om und ig 1800 mit einem Orfe bezeichnet Der
Hels, welcdhem Heutzutage Iich ein Qroßer er Der Nientch-
Heit gewaltig ItOßt: welchen Calg Trager zwWeier qöttlicher Kdeen)
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yyuerl er big JeßL Der DVerwitterung, DdDem ahne Der Ae1it gefroßf
un m[ ilfe aller Aachte Der Oinfternt Durch Huriten 11110
YSolfer Ybfommlingen Chams Die ( Den Herrn toben ACeVz
rüctelt \yverDden 1oll! Herner nD auf Diejlen elg gegenwWarfig
YSieler 981icfe inı CINET Zheilnahme gerichte Die jeigen DEr

ziweifelnDden Neftgnation gleich Fommt., wvelcher eini Der romiche
Senat auf Ddem Kapitol fich hHingab, alg Die eßfe StunDde jeiner
Herr ff gefhlagen Ite legen Ihre Hande In Den CT
jeufzen unDd Ichweigen (Endlich, Ur (Chre Der Meentchheit Die
dem hriftenthum ihre 1Vl ahon yerdantkt er gefagt eg i
noch Orıkte Klane D, JENC Der Cnt{hiedenen {r kHom
unDd u fr YNecht unDd anrhei uner|hrocfen mf YOort
unDd Shat (Sinitehenden ir übergehen DAS aroße Heer welches
gleichtam auf 1InNem Kreuzzuge egriffen, Dden Him mel n

brunftigen Sebeten beiturmt welches inı einen Opfergaben
den Ihoniten aubens unDd Qiebestribut auft DdDen Ölltar Au egen
niCcht muDde ID unjer lic i 1eS ma auf inen DON

Dden mutbhigen Borkampfern gerichtet denen Verdientt yur Die heil
Sache DesS Katholizismus voß Der wachtenden Iuth feinDdjeliger
(Stemente Jein Seittestchwert gelchwungen Au haben 19 Qroßer
U, IC räthlicher eß Dezuglich jeiner politifchen Ctelung
a  e  [ Der S hHeide vuhen Au ayen Yr in unjern Sagen

welchem DAS yorliegenDdeüber )om in Ddem eilte Oreibt
Yert ge{hrieben l legt eINEN mehr alg gewöhnlichen ACuth an

Den ZAg, er ı4 en Sohn Der Ir in eINEM eil eDIleren Sinne
Des YWortes, alg gegenwärtig Der |9genannte „CEritgeborne“ 1tch
Ddeyen rühmen Dürfte,

Aaguire’s „MoM unDd jeine Beherricher“ hat Den
fompetenteften Beurtheiler an Sr (Eminen; Dem Kardinal YBife-
MAann gefunDden, Defien ehrenvoles ZeUgniß eDe IDeILeTE Burgichaft
für Die Vortrefflichfeit Dieles Nerkes überflüfltg macht Yr fOnz
Nnen indefjen nıch umbin Dem Wuniche DAaß diejer intereljanten
zeitgemaßen Seiftesgabe Deß Verfaher ein ahlreiches Kefepublitum
lich umenDde uüber en Snhalt CII Bemerkungen beiuzufügen



Das YWerf, as apıiteln beftehenD, zerfallt in Drei
Theile, Den hiftoriichen, Itatiyiichen unD politich-finanziellen.
Her erfafjer beginnt mit einem $YYiniaturbilde NRoms zieht
aus Der Yorzeit gefichichtlich intereffante Verfönlichkeiten, Die auf
S etri Stuhl gefetjen, HerDor 1  er ur eINIqE nit DdDem
Burpur gefhmuckte Hurften, Die er Selegenheit atte, fennen Au
e unDd bahnt {ich 10 Dden WWeg eigentlichen egen-
ItanD Au Dem „Electum Miıllıbus“, Den er Au Ihauen {tch
gefehnt. UUg ift Der Yorjehung mit 10 aAuUSge:
zeichneten inneren unD außeren orzuigen ausgeftattet , Daß, nit
Yusnahme (Sinzelner, Die efiwa mf malhziöfer Noiiht, 1nDd nit
einem itahlernen Üanzer feind{eliger Yorurtheile werfehenen Shm
jich nahen, alle in Der rührendften Schilderung jeines erhabenen
@harafkter$ Ubereinftimmen, nit dDem Seftändniije eines unaus
{prechlid) wohlthuenden Sindruckes, VDn welcdhem sene DIE be:
zaubert WerDden, denen DAaS Iuck el warD, SIg AL
jehen, prechen reiber Diejer Aeilen i{ in der -angenehmen
Vage, DdDem Berfafter hierin icherer beipflichten fonnen,
alg ihm jelb{t eWIg unvergeßlich jene, wWenn auch wWanzig
YMiinuten bleiben, Demjelben in Der unmittelbaren Yahe
unDd im e1PraChe nit dem erhabenen Statthalter Sefu Chrifti A
verleben geftattet IDUDE, Hach einer furzen Biographie ug
Die lich bis hronbelteigung auf ein Kapitel beichrantt, Uhrt
Dder YVerfaftier in gedrängter Kurze Die Hauptmomente VOL, einer:
el  er liebreichen Thatigkeit Des So1Verans Durch ratioz
elle erormen DdDen Anforderungen Der Aeit möglichtt gerecht Au
werDden ; anDdrerfei DAS gottloje iniren Der Nevolution,
Yazzintı Der 1Be bis AUTu DES (Erfteren nach Saeta
Ya Diefer Die Heillofe republifanirhe Mirthfchaft deren (Ende:

ımit Der Nuckfehr DesS Uapites jene Der gejeßlichen Ordnung :
endlich Die DBemuhungen Des en ÜSu8, Den traurigen Yach

wehen unD |Omerzlichen YWirkungen Der SHevolution abzuhelfen,
üYie meifterhaft aber auch Ddiefer erfte Theil dutrchHgeführt U, IOIr
fönnen ung mit dDemijelben nicht ganz. befriedigt erfläaren.  n (g
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ichtien Dem ehrenwerthen Aitgliede Des englifchen Warlamentes
aus erflarlichen SrunDden I chiver Ddie ahrhel JENET

augszulprechen 100 Die gelchichtliche Vollftäandigkeit DIies er

heithte m qroßen Dogenfjaale enedig er  ein Der
Bilderreihe Der ogen ude, itatt Des sortraits emertft

leer gelafenen )aum Die Yenettaner meinien Der Diejen
Ulaß augfullen D  C ; HCC nomınelur 111 nobıs“ Ür erflaren
in auf 1e1e eile Die Yude, bei dDer Schilderung Der
vomi Hen Hevolution und iDrer Hauptlentfer YorliegenDden
Yerfke urch DAS Hinweglafjen einNeS Wortraits enfitanden ut
Dem Doch ıunier Den vom1Cch vepublifanı en Beglücfern eine Her
DOrTAgeNDE Stelle zuerfannt werden mu X9orD Valmerfton f
offenbar hiemit ein Unrecht gefchehen Dem edien Uremier \DIrD

106 Summa Summarum Inı EIHIgEN Aeilen Qlg be:
Iheidene mit EINET Yammnatur begabte Nathgeberrolle zugetheilt,

Zumuthung unDd 10 unerhoörtes Yierfennen jeines
(@harakterg unDd SOhmalerung jeiner YVerdientte D  { feier:
lich proteltiren \DirD

Herr Noebutck arl AMitgl.) nenn Se Xordichaft Dden
politi Hen „Gentaur“ m[ Dem Haupte eine SOrY, und mif dem
Schweife einNeS Yöhigh, eINeEN „Heuerbrand“ welcher DAas Heler
anzunDde OD er Mm anıtreift „KOrD Ualmeriton i Der
Sroßmeifter aller Hreimalrer Des (Erdfreites Dieles Wweiß ich aus$
den beiten Auellen ,“ Ichretbt (Schert jeinem beruhmten erie
XorD Valmerfton 1nDd aaın {inD oHreunNDe wenigitens intim{te
Selinnungsgenofjen, unDd {tehen brieflichem YVerkfehr Das
ourna| de Geneve 15850 wiederho „A0rD almeriton forre-
\noNDirt mi{ AViazzanı! Siehe DA eS i enthullt eiIn QroßeS (Bez
heimniß Der Sottloftgkeit OHıe englichen Kammern mujNen tief
gelunfen jein Wwenn Ite nach DON jolcher Ytatur
diefen gefährlichen Ycann nı Don Den Se{chaften fich
zurucduziehen aber Heillos in wollen unjere Herren
jein Daß Ite {iCch Diejem fen HUuchs mf dDem enl eine AHolfes

Die rme werfen U (Sıin engl Klatt nennt Yalmeriton Den
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größten (Sharlatan Der neuen »eit lın beiten fennzeichnet tich
aber Walmeriton {elb1t in jeiner am 6. Miai 1856 unm Barlament
gehaltenen ede nit Dden orten: ”  e eg CS tadi \p 1r De
nie Deifer Yermwaltet al$s 411 dDer Zeit Der ANbwefen heit
Des Vapftes8“” infer Yiazzini (Somp., infer Der erroriz
en olutigen Herrichaft Der D Yenn YDIr al Dem

Hinzufügen: Balmerfton IDAr unDd d ein (Srzfeind Des Vapttthums,
welches er lieber eufte alg \ abgethan wiffen möchte: 190
yrechen auch Dies nich wir, D}\ ern eine eigenen weltfundigen
YMiachinationen au aug, Die Doch alle Hr YMiaguire nit
Stillchmweigen A übergehen fülr gut fanb‚ ieller eben Deshalb,
weil e8 allbefannte SThatfachen finDd Indefjjen, Un Dem Hoch
geehrien Hın Berfafter Serechtigteit widerfahren laflen, mujNen
IDIr uber  . jeinen reimu injere Befriedigung ausiprechen, it
welchem er Seite 491 in inı Der (Sinmengung in Die

vomi|chen Angelegenheiten Die YNusichreitungen verdammt, we
{ich m  auıe Der MSemeinen einige NMitglieder erlaubten, indem
PE noch Hinzufuügt : „Veider eS in (EnglanD m Staais  Z  ‘
nannern, welche gewifenLo$ geNUQg in nicht nur Die YSorurz
tHeile iHrer Kandsleute befreunDdete und frieDliche Staaten

nähren, jondern auch Den rachfüchtigen Srimm unD Den DD
en Haß DeS (auternden Verfchwoörer AUT thafluftigen u
aufzuftacheln 1) J

m zveiten (ftatiiihen) STheile, welchen Saume, Margotti,
unDd wiele Andere augführlich B?E)anbern — finden Yr interefjanfe

° Da in Der Kategorie Diejer Staatemanner nachtt RorD Mn VDOIs

rufenen Andenkens, DNe, Sohn uffel .. X91rD Valmer]ion par excel-

legce j {LCcH auszeichne, erhelltf auß einent in Der „Cork constitution“, PINEL
edt yraftijden 3E er]chienenen 1nD Diejenmt erfe (vom Mutfor ?) Deis
gefügten au$ Neapel aftrien Hriere „LorD Yulmerlton, HeißT 08 Hier, unD DIE
Mornt recht quf, DAp DIie erichfe, il VerDffen  en,

Ste erhalten , we Daß Gegentheil Dezeugen,
mollen Il aber nicht miftheilen ; ite ent{huldigen O tit Der MiuSrCDEe DAR DE
Berichterftatter getaufcht yorden eIeN. {irD ihnen aber rgenD e11 SchanDd-
rtifel 3ugefanDdt, 10 übertrieben, DAaR 2 in Yorherein AANE unglaublic IET
Dann PAaRı R1 in iren vant, 1n IDIE! in -Die Azeifungen ern
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Epifoden al Dem eben u / Beilpiele feiner Mohlthätig-
feit, jeines Muthes, Keutfeligfkeit u WD, Tagsereignifie, Deren

ZEUGE Der erraner (elbft WAar , einige Suftizralle I dal in (ieb  Z
icher dorm eingeflochten. Dem Kapitel, weldhes x  ber Das
Katehumenenhaus unDd Die Angelegenheit Des gar $Yiortara
HanDdelt, 1inD N  o M  MT Beleuchtung Diejer leßferen Jamog gewordenen
Angelegenheit Ueberleßer 3El nicht unmichtige Schriftftucke,
Don DBrownjon QZuarter[y heiviein, Sahrg. 1859 enfnommen, alg
Anhang hinzugefügt.

Hen {peztell yolitifch-finanziellen eil, welcher mit Dder u88
gabe Desß YWerfes, alfo. mit Dem 1857, abgefchlofien erfcheint,
bilden Die drei leßfen Kapitel, Deren Snhalt } Wwichtig, Ie})r&
reich U, DAß IIr HNULt bedauern müfjen, diefen- Zheil 10 jehr be.

grenzt 3U jchen, weSHalb IDIr un gedrungen fühlen, Die
Vefer au DAaS beinahe gleichzeitig erfchtenene Yerk „Die Siege
Der Kirche in Dem eriten Sahrzehent Desß Vontiftfats in

YMargotti as Dem Staltenifchen überfeßt, Sunsbruck bei
Wagner 18060, aufmerf{am Au machen, heide Yerke yeinen Don

Der Yorfehung beitimmt, ALULIM Heugnile Der Yahrheit 100 einanDder
N  u erganzen.

Hen Schlußitein enDlich Au YMagıtire’s$ „HoMm I  4 6ıldet
Das hochmwichtige AFtenftuck, DAS Wegen jeines offiziellen Charakters
ein hijtori|ches Dokument, 95  ın QUO multum contimetur , unde
Mundus jJudıcetur“ genann \Wwerden fann &8 it DIeS Der He
vicht DesS Srafen ayneval, franzölthen Sejandten ın Hom, an

den franzöfifchen Ainiiter Der augmwartigen Angelegenheiten DOM

Sar 1556

„Charakteriftifche Üüge 18 DEM éehen MSiuS on Mbbhe
Dumar, Sefretar DCH Meonjeigneur DE Segur {11 vm ı

Dem ranzöftjchen. (Dainz, Herlag VDn ran Kirchheim
VII ıl 199 8u
Sg betitelt ich ein Buch, Dem ım wohlverftandenen Intereffe

Der guten Cache feines erhabenen @egenfhmbeß Die auggedehntefte
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Verbreitung wünfchen IvAare DYıe eben 10 üle alg ım heften
Sinne DesS Yoortes opulare DOon aller unnothigen Selehrt-
uerel ItCh tjernhaltenDe Scchreibart Desfelben eg Qar jehr
3UT Vefture gebildeter Yaten, Da eß feine qroößeren Kenntnifnie, alg
die eines gewohnlichen SZeitungsleferg VOTAUSIEBT, Insbejondere
Dürfte eS urdch Die wohlthuenDde Yöarme, welche e$ überall fr
Ddie Höchtt edle unDd (iebenswurdige erlauchte Verfönlichkeit, Die e$

Ichildert athmet Der gebildefen fatholihen Hrauenwelt glg aus

nehmen ujagen Yenn Der tiefgelehrte ollinger Der ©  Hilde-
Des denfwurdigen Vontiftkates SS [} 1 zundchtt

Den Scharflinn DeS solitikerg unD DesS wifen|hHaftlichen OrICDer
uenDdet (Kirche und Kircdhen Vapitthum unD Kirchenitaat unchen
1861 S 596 626), 10 Vorliegendes öYHert an DAS gefühlvolle
enıchen un®d Chriftenherz nl 10 günftigem (Srfolge DAß Der
”MbDdruck EINMIAET Der {(chonften Usartien desielben m Heuilleton Des
„Dejfterr Volksfreundes” y  abrg 15860 volfommen gerechtfertigt
er  ein Belonders ıyare Die Anihaffung DeES Durch Die ruhm

efannie Verlagsbuchhandlung ehr Hon augsgeftatteten
Büchleins Katholifen 1nD fathol. Sefellenverein$sBibliotheken
empfeDieN.,

Um HUn au{ DAS (Sinzelne einzugehen zerrallt DAS Buch
lein AUBer Der jehr furzen unDd blo$ Den 3 wed Desjelben
(Chrfurcht unD 1ebe fur uu unDd ıer Yur eine e
einzuftehen angebenden YSorrede DDer er Yorwortes in

(Einleitung (von W23) unDd Den eigentlichen Inhal
DesS Rr  en  (Von ©S La“  } Die harafterifti{chen ZUuge aus
dDem Veben ug Diefem veiht tch „n Yort ılber  A 4 Die leßfen
Sreigniffe“ ledDiglich allgemeinen unDd refleftirenDden Snhaltes auf
S Der Verfafjer ”  Ir inen ileter uber lele
unjeligen (Sreignife: ] Denn „DdiE Verhaltnifje gebieten ung er
oramnzofen) eINE uge Surückhaltung. H Has SHlußwort ((© 196
bis 199) bringt Zeugnife beruhmter Zeitgenojen aAuUsS allen
Ständen Au unıten IS (nämlich DAS Des Yranz Rom:-
imandanten om DesS Divijllonsgenerals (umnjerem Feldmarfchall-
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lteutenant ent{prechenD) Soyon DeS dvofaten rancque Des
(iberalen Qiteratur und Urofan Hıiftorifer$ Ysıllemain DeS
Kollegen DCS allbefannten (Srminifters S1130 jeiner rolchuUre
„Sranfkreich, DAS Kaiferreich unDd DAS Ya  m i DeES gefeierten
HUührers Der fontjervativen echten Her wiemonteltlchen Deputir  7
tenfammer DeS edien Orafren Solaro della Margarıta , nD Des
Irommen ore Don Belley, Des Wurdigen YHachfolger$ DesS
Verfiraufen HreunNDdes DeS Hranz ales, Soh Vset Le (amus
( Wg DE Yangalerie).

DYıe (Sinleitung zerfallt \yieDer in Unterabtheilungen
furze Den aum eine längeren Zeitungsartifels nicht uberfchreiz
tenDde BHiographie intere Yiaters und „EIMLGgE 3üge
Bildniye Ug € leßteren Den unmittelbaren Yebergang

Der weilen Hauptabiheilung, Den „Dharafkterijtichen Zugen aus
dem eben u IX “ ilden unD Itch alg einen Au8zug al $
einem Yörivatlchreiben DOM Des 1839 OleNDAar ein ruct
vehler {ür anfundigen Sn Der furzen Biographie Sr
pAapitlichen Heiligkeit i DAS (Sine tadelnswerth, DAß Die D
CNn 15 A bIHnitt angeDdeutete Y)tortara Bekehrungs-
Q hichte Die unjern modernen uden unD Heiden 10 Yıelen Yln:
Laß Dden gehäffltgtten narıfen gegen Die fathol ir
[ieferte HUE angedeutet nicht aber ausdrücklich genann i Da
Die Anfpielung auf „ ELE DeS Sahres 1858“ wohl AT
mandchen Vejern unverftäandlich eiben Dürtte Zugleich a eine
eiIDAaS eingehenDdere (Srwähnung Derjelben unfer Auhilfenahme Der
Uinier Dden „DHarafteriltihen Augen“ erwahnten YMentchenfreund-
lichfeit u 11’ gegEN e romichen uDden (© 74), Deren
DYDeyutation er nı „Meine KRinder!“ anredete inen wilfomme-
Nen nla eboten den Yelern aus Dem YatenitanDde Den
überaus wichtigen UntertchieD wircden Der Doqgmatı]den unbe:
ing verwerflichen unD Der moralırden ODer joz1ialen ole-
/ Die il Der (Srzahlung OM barmbherzigen Samaritan

7A ein ONeS Seitenttuc mM eben iu 100 findet uns
.SUT gemacht WITD lar auseinanderzujeßen



Qluf S -29 egegnen Ir Dem nicht geringen genealogiichen
Srrthum, DAaß Dem befanntlich immer finderlos gewelenen leßf.  Z
verjtorbenen. Konige Vvon Lreußen yeine ihn nach Stalien ım
Yinter 1858 — 59 begleitenDde DeudeLStiODLET, YVrinzeffin
Alerandrine (geb ebr 1842),  &ind jeines jüungiten Bruders,
Des Vrinzen Ylbrecht DVon Üreußen, 311 Tochter ocfroyird WILD,
Hıie (teblichtten Erzählungen Dılnfen Neferenten ene aus Der ind
el u 4—2% annn im romi|chen AWailenhaufe,
nacdch jeinem Srüunder ata (Siovannı (Yater Sohann) genannt

2—3 ferner a1ı6 jeinem YMirfen U Sypoleto unDd Smola,
alg Bilchof Diejer Stadte (h 39—47 Au jein.

Yeach Der Yurchlejung DeS YWerfchens mMuß jeder Defjer GE
jinnte ejer gerührt augrufen: „Wer einen jolchen @haraf
Ler, Dder in einer {olchen Stelung nothwendig ein Segen/pender
unDd (euchtenDdes Yorbild fr Die gAanze fathol. Chriftenheit ein
muß, nı [ieben, nıcht InnIq wverehren ® er un  e nicht, 10
einen (Sharafter f haben, oDer DOCH wenigitens näher fennen 8  M
lernen? Dazu aber i Die efture Des u  ein Der bequemite
Weg oOm! tann man . Sedermann gefro1t Urufen ; „Himm MD
1e8 14 Dıie Weberfeßung it DorzUualich, mit Ausnahme eines

Anmerk. vorfommenDden Hehlerg, IDD Das Tranzöftche
„s.afl DAas „teine“ und BUE bedeuten fann, . Irrthlümlich mit
„ihrer“ q „teiner“ oDer noch Dener „deyen“ uüberte f
u unDd Vapier layen nicht$ A wunfchen UDrig Mioge Die
efture Die[es wahrhaft u  ein (Ddenn DAS ıi 0S [roß
der . den Hranzofen eigenthumlichen Deflamatoriuchen Y hrafeologie,

auf 23 311 innigen Sebeten unD veichen Sypenden Yür
BDen fdnvergeprüft_en YSater Der (5briftenb.eit anregen!

Sag il diE Rirche? 187 Hırchlet Hl ol 1;DII Abbe de egur.
NMalnz, Örang irchheim 861

Kange yabe H feine Yrojchure nit jolcher - Befriedigung
aus Der .$äanb gelegt alg te1e Sie aufgeftellte rage il j1eifier:
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haft eantmwortet 1E Zerlegung Des Stoffes ı4 jeht [ogilch, eS
wachst ein el aus Dem anDdern hHeraus Die Beweistuhrung
reCh grunDdlt ıie (Sinfachhel DeS Styles na iic Sedermann
verttanDdlich ıe NbiHnitte ob Nan außerhalb Der Kirche
elig werbden fann ? unDd welcher Ylrt Der Cinfluß , Den Die
Kirche in Dieter Yelt gewinnen unDd augüben mi ? hHabe ich nıcht
el IrgenDdiwVo 10 1r und verftänDdlich dargeitellt gelejen, Der
Selehrte unD Ungelehrfte ILD Daraus Hußen )yopfen

RAntholijche Srölteinjamttfeit, an  en Erzahlungen, alnz
Hran Kirchbeim, 1861
Her weck derartiger (Srzählungen ol ein Doppelter jein

Unterhaltung ınD He hHrung Yenn je1e YNegel auf vbige
(Erzählungen animwenDet Durfte Die ritere eINe holländiIche

d’Arbonyille vorzualich NLr DemDvon Madame
Unterhaltungszwede enf yrechen $ie Vhantafte irD jehrt erhißt

C(fi Inah DAS Buch nıchtund in volcher  r Spannung erhalten
Wweglegen fann DEeVOr DAasS nNDe erreicht hat Öıe VOrges
nuhrten @haraftere Urften Aur jelten in hHöheren Airfeln Au treffen
Jein Ur S praftijche Xeben fndet MN nicht gelunDde Koft Yıe
Aveife (Srzählung Ingegen Heinbrandt’s Schweijter yilder
nmır astilche DasS getwohNnTiche eben IL€ unterhHalt 1nd elehrt
$ ie handelnden Üerlonen ehren ınm einerleitg Sugen)d UunDd
ınn achten anDderteits Yalter inD YVerkfommenheit Miechen Yican
!ı  1e Inı Denmt (Bedanken ınfer Den Yıelen Berirrungen Der
Yienıhen qrbt 0S DOC HAug Dle erhabene Seelen

C hrijiliche VYebensphilojophie, DL Keuytillot uberjeßt VD

Xojeph Yayrent ean ranz Kirchbeim AR61

Hiejes Yert Derfolgt Die Yufgabe wahre Lebensweisheit
1D wahres {ü 10 HEL eg auf (Srden erreichbar i EeIgEN
Au Dielem Behute vt eS 1n raftige (Srzählungen VOL,
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i>enen e8 an ebenDen ilDern jenen eg Wweist Sedem ejer i AU
rathen, ob Der nich Den Kern Au überfehen. Dıe hie unD
Da zeritreut vorfommenden Neflerionen In Dvoll vahrer Xebhens:
weisheit. Sejunder Stoff WirD jehr ıel geboten, Den ein denfenDder
Dp au Xeben überfragen unDd noch weiter fort{pinnen WD,
Ya auch betonDders Snterefie verleiht, U, DAf jeDder Stand Darın
ein warmes, bisweilen talt Deales. il DOon fich € fann.

Der allezeit eredte YaiDTarter, Monatfchrift
Jür pyopuläre Kanzelberedjamfeit. m Yereın nit ehreren
herausgegeben DON Sauiner, USyarrer AU Uaar in ber-
bayern. Sriter Xahraang. Schmidt ın uasSbura.

Snhalt DC8 NMlaria Schmerzen, Thema: a) YLaria entpfand DAa$
Reiden Seiu ant P neil Ite in (INT neilten LeDfe; 1DIr muffen Hr
für ihre Schmerzen Danfbar ein, weil DEr DUrch unjere Sinden DIE Irtacdhe
derfelben IDATtTEeNn Seit DEeS Heil Aariyrers Zhema : DL reuden DE8
Serechten 11810 a) Aroß und wahr, Dauerhaft. Wweiter Sonntfag Na
ern em Hausväter 1n ASOrgeleBTe fr Ihre Untergebenen Ql
Hirken jein I1 ©fiz3e Chema Dit yeidet unD nahrıt DAg YMienichen-
ge SDritter ©onntag ach Öltern Thema a) Den Weltmenicdhen i
Nl e8 AU iWenig, nas ite auf DiE Welt,.. b) z Yiel, i9AS Il auf S0ft - ver
vDENDEN ; Den Kindern «Spftes Dagegen i Ml e$ z viel, Das ILE DEr elt
geben ntüffen, d) u imenia, 19a8 Ite oft viIdmenNn I1 Stisze
Die. Geheimnuijje De$ ©onntags-Coangeliums. Yierter Diunfag nac Öftern,

Nientand Tann 08 DEr elt recht maden. {{ STizze. Hrten muüfen Die. Wahrheit Leben , Die Qüge Funfter ©onntag
nad CII Thema Sal dı Der ®offlofen U1 il STizze
E HeMmMa rdnung Dei Den Bitfigangen. Hohes el Chriiti Himmeltahrt.
Thenta Die Umftande bei Der Himnmtelfahrt Selu 1 STl33e Zhema Chri-
IL3 in jeiner SHimnmelfahrt pin er.

nhalt DES Heilig-KXKreus-Crindungs-Feft Einladung AUM
Krieg8dienft inNier Der Sahne DC8 NLeUZeS Sech$ter ©onnfag na Oltern

arım VerDen DIE Yrommen VD Den Bofen Yerfolgt? Hohes
YPfinaltfeit ema SRr Heilige yirfet in 18 auf Weie
{l Stizze DL Wirkfungen De8 Heiligen Seiftes YanalimoniagDie Suiunde {} Hinlterniß. Dreifaltigkei  Sounntag Ehema : emnn
DAa$ Dit Gottes ringen oll, mMuß 08 auinehmen niit einem

alaubigen, demuthigen, eil$begierigen Herzen {{ Stizze
S{L Drei Seelenfrafte DAa$ Der Herheiliglten Dreifaltigfeit angenehntitePredigten uber  4 DAa$ allerheilialte ©akramtent De8 Mltarg Zhema: )AS
Geheimniß DEe$ allerheiligiten C&  aframentes DC$ Ultar$ Drdert einen feltent

einen heldenmuthigen, : c) einen virkamen auben I} &U  a:- W VOL:
anltalten DL DIE Srohnleihnants-Vrozefjion ? He De8 heiligen Sohanınes De$
Taufers Chenta: Pr heilige Dhanne qroß in jeiner eDuUr fein imDDe. [ SEisze.  ema Wie DEr Mentch in Der SugenDd ım er
Dritter DMNNIA
Des Suiunder8 na Soft Teu IC über . Die Befehrung


